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bestimmte der Kirche im I. 1814 ein Capital von 200 Gulden

auf eine heil. Messe/ und im I. 1616 vermachte vermög Testa¬

ment I 0 se p h a S ch a d t n e gleichfalls eine hiesige Unter-

thanin/ 100 Gulden zu dem nämlichen frommen Endzwecke.

Höflein an der Donau*).

Höflein/ zum Unterschiede mehrerer gleichnamigen Or¬

ter/ Hoflein an der Donau genannt/ liegt hart an der Gränze des

Viertel Ober- und Unter-Wienerwald/ ist das letzte Pfarrdorf der

erzbischöflichen Wiener-Diöceft/ und stehet unter der Herrschaft

und dem Patronate des Stiftes Klosterneuburg.

Aus gänzlichem Mangel historischer Beweise können wir von

dem Ursprünge der Pfarre und der Erbauung der Kirche keine

anderen Nachrichten geben/ als daß die hiesige Kirche schon im

zwölften Jahrhunderte unter dem Nahmen aä Sanctam Mar-
garetham V. et M. erscheinet/ und noch gegenwärtig diese

Heilige als ihre Schutzpatronin verehret **).
Von welcher Ausdehnung der älteste Pfarrbezirk war/ ist

ungewiß/ gegenwärtig wird er durch die zum Bisthume St. Pöl¬
ten gehörige Pfarre St. Andre/ dann durch die Pfarren Kier-

ling und Kritzendorf/ gegen Norden aber durch die Donau be-

gränzet; er enthält 4* Häuser/ und eine Seelenzahl von bey¬

nahe 3oo Personen / unter denen sich im jährlichen Durchschnit¬

te 7 Taufen / 4 Begräbnisse und 1 Ehe ereignen. Die Sage/

daß mit der hiesigen Pfarre einst die Decanatswürde verbun¬

den war/ kann keinesweges beurkundet werden.

Die Lage der Pfarre Höflein am Fuße hoher Gebirge/ die

mit Obst und Wein bepffanzt sind/ hart am Ufer der Donau/

da/ wo ihre bisher durch Auen getheilten Arme sich zu einem

majestätischen Strome vereinigen / ist herrlich und ergreifend;

doch hat die hiesige Gegend/ wegen Mangel des Raumes/ we-

') Nach dem eingeschickten Berichte des Herrn Pfarrers Wolfgan
Stradiot, C. R. C., und den Beyträgen des Herrn Maximilian Fi¬

scher, R. C. Verglichen mit einem im Consistorial-Archive nsch vorfin¬

digen Gedenkbuche des Herrn Pfarrers , Malachias Pitzthuur,

**') Tide Fischer Tom II. pag.
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